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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TSG Erlensee 1874 : TTV Gründau 1953 
Samstag, 21.01.2023, 19:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TSG Erlensee 1874

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler der TSG Erlensee 1874 am
Samstagabend in den Armen: Cocchiararo / Pohl hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (36:30 Sätze) in der
Herren Bezirksoberliga Gr. 2 Partie gegen den TTV Gründau 1953 gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TTV Gründau 1953 nicht in Bestbesetzung und mit 4 Ersatzspielern
antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Berardino Cocchiararo, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit 11:4, 11:8, 6:11, 11:3 gewannen Cocchiararo / Pohl gegen Feustel / Achtzehnter und
gaben dabei nur einen Satz ab. Eine knappe Niederlage gab es indessen für Wong / Hein beim 6:11,
11:6, 11:8, 9:11, 8:11 gegen Gatzemeier / Hohenwarter. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Pohl / Pohl das Match mit 1:3 gegen Bartmuß / Olbrich abgaben und eine Niederlage kassierten. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte im Anschluss Ka-Fai Wong das als ausgewogen eingestufte Match
gegen Patrick Gatzemeier und gewann in vier Sätzen. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte
Berardino Cocchiararo, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Marc Feustel wettgemacht und das Spiel
noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich musste Andre Pohl zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Paul Bartmuß aber dennoch sicher mit 3:1 ein.
Unglücklich war Marcel Pohl derweil in der Partie gegen Felix Hohenwarter, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Das folgende Einzel zwischen Jonah Pohl und Günter
Achtzehnter endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Volker Hein hatte
im Einzel gegen Klaus Olbrich am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für
das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Ka-Fai Wong bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Marc Feustel. Da gab es nichts zu rütteln. Eher wenig Gegenwehr bekam Berardino
Cocchiararo beim 11:8, 11:5, 11:5 von Patrick Gatzemeier. Andre Pohl bekam dann seinen Gegner
Felix Hohenwarter indes beim 11:13, 12:14, 8:11 nicht richtig in den Griff. Der neue Zwischenstand
war 7:5. Marcel Pohl hatte im Einzel gegen Paul Bartmuß am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Jonah Pohl hatte dann gegen Klaus Olbrich indes bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. 2:3 endete
das Einzel zwischen Volker Hein und Günter Achtzehnter aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste
ging. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Lange mit
Gatzemeier / Hohenwarter kämpfen mussten Cocchiararo / Pohl, bis sie ihre Kontrahenten mit 8:11,
12:10, 8:11, 11:6, 11:7 niedergerungen hatten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht die TSG Erlensee 1874 am 28.01.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Ostheim 1908, während der TTV Gründau 1953 am 22.01.2023 gegen den TTC
Assenheim 1951 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Erlensee 1874

Doppel: Cocchiararo / Pohl 2:0, Wong / Hein 0:1, Pohl / Pohl 0:1 
Einzel: K. Wong 2:0, B. Cocchiararo 2:0, A. Pohl 1:1, M. Pohl 1:1, J. Pohl 0:2, V. Hein 1:1 

 TTV Gründau 1953
Doppel: Gatzemeier / Hohenwarter 1:1, Feustel / Achtzehnter 0:1, Bartmuß / Olbrich 1:0 
Einzel: M. Feustel 0:2, P. Gatzemeier 0:2, F. Hohenwarter 2:0, P. Bartmuß 0:2, K. Olbrich 1:1, G.
Achtzehnter 2:0


